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Am Gier und zwantzigsten Aonntag naZ
Wfingsten .
7 L

Orare , ut non iiat fuZ3 veltra in
24 .

Betet / daß eure Flucht nicht geschehe im Winter !

Doppelter peltz von Lamm - Fell und Löwen - Haut für den
Winter .

Nser Heyland warnet

uns alle im heuti¬

gen Evangelio : Orare !

Berer rc . ! das ist /

daß wir zur Zeit des

Antichrists jcner Trüb -

seeligknt zu entrinnen /

unser Flucht nicht neh¬

men sollen im Wincer / aber unter die¬

sem Winter hat er verstanden / sagt 5 .

^ rti3NLlm8 . q . 8z . den Winter der Sün¬

den / lchemen peccgra vocar , die Sün ,
den nenner er einen Wincer : und will

Christus darmit sagen ; zur Zeit des An¬

tichrists / wo der Winter menschlicher

Bosheit starck regieren wird / da gebet

acht / daß ihr nicht fliehet / und euch von

mir nicht entfernet / dann die Gott¬

losigkeit wird alsdann überhand neb .

men / und die Liebe in vielen erkal¬

ten .

Warum setzet aber unser Heyland

hinzu : Berer / daß eure Flucht nicht

geschehe im Winker sder am Sab¬

bath k Was hat der Winter für ein

Konnexion mit dem Sabbath ?

Obgemeldter heiliger ^ rbsn . legt es

also aus i . c . Irlfernem peccara vo -

cac , Lc Zsbbsrbum securirsrem :

Durch den Winter verstehet er

die Sünden / durch den Sab¬

bath die Ruhe und Sicherheit

in den Sünden : Als wollte er sa¬

gen : Hütet euch / daß ihr in dem Win¬

ter der Sünden nicht von mir fliehet /

noch euch alsdann einige Sicherheit ver¬

sprechet / und in dieser Sicherheit

euch zur Ruhe begebet / dann es wür¬
de die gröste Trübsal über euch kom¬
men .

Adam unser erster Vatter wäre ge¬
rathen in den Winter der Sünden /

er hat die Flucht von GOTT aenom .

men / daß «hnie GOTT rüsten wü¬

ste : AUam ubi es ? 6en . z . Adam

wo bist du t In welcher Flucht er in

der Lieb gantz erkaltet / ja gar erstarret

und zu Grund gangen wäre / wann sich

GOTT über ihn nicht erbarmet hatte /

und ihm zu Hülst kommen wäre . Was

hatte dann der liebreiche GOTT gethan ?
kecic vominus ^ clse Le uxvn runlcss

pellieens , 8e inclui ' c ecis . 6en . csp .

GGTT der HERR machte dem

Adam und seinem Weib Rock

von Fellen / als wie einem rechten

Winter - Peltz / und zöge sie ihnen

aNMilMeno ^ nZelorum , wie 8 . 6reg .

spricht / durch den Dienst der En¬

geln .

Was meinet ihr aber daß ich durch

diesen Winter - peltz verstehe ? Ich

kan gar wol sittlicher Weiß daidurch ver¬

stehen die Haut jenes göttlichen

Lamms / welches hinnimmt die

Sünd der Welt / nemlich des ewigen

Sohns GOtles unsers Erlösers / die er

um unserer Sünden willen gelassen hat

in seinen Lenden / hat uns selbige barm --

hertzigst geschenckt / uns erkalte Sün¬

der darmit in seiner Lieb zu erwär¬
men .

Weil jedoch manche Mensche kalt

bleiben in der Liebe GOTTES bey so

starrten Winter der emgeriffenen Gott¬

losigkeit / will ich den Peltz fütteren mit

einer Löwen - Haut / und erweisen /

daß der Sohn GOTTES diejenige
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als ein grimmiger Low im letzten Ge¬
richt werde anfallen / die sich durch die
Sanfstmukh des göttlichen Lamms
zur Besserung ihres Lebens nicht haben be¬
wegen lassen , ^ rrenäke .

Daß unser Heyland einem Lamm
gleiche / ist bekannt aus der heiligen
Schrifft ; Daß dieses Lamm in seinem
Leyden scye über und über verwundet
worden / und seine Haut durch die scharf-
fe Griffel aus Lieb zu uns sich habe lassen
abziehen / uns kalte sündige Menschen
darum in seiner Liebe zu erwärmen / das
bezeugt der heilige ^ uZuli . cle Laceck . ru6 .
csp . 4 . klrrximö proprerem Lkristug aci -
vLnic . ur cognolcercr Koma , gusnrüm
eum kiliZebsr Oeus . 8c iäeo coAnolce -
rec , uc in esus amore , 3 guo prior cli
!e <Iu5 elk , inarcietcerer. Chvistus ist
mehrentheils deßwegen ankom¬
men / aufdaß der Mensch erkcrr -
nen sollte / wie sehr ihn GOTT
liebte / und daß er dieses darum
erkennen sollte / damit er in der
Lieb dessen entbrennte / von
deine er zuvor ist geliebet wor¬
den .

Aber wie wenig Menschen dardurch
z» einer heimlichen Gegen - Lieb erwärmet
werden / zeigen die vielfältig Sund und
Laster an / welche heutiges Tags in
Schwang gehen ; Es dörffle sich Christus
das Göttliche Lamm wol zehenmal noch
die Haut lassen abziehen / es würden doch
manche Menschen darvon nicht warm in
der Lieb / sie fahren dannoch fort Chri¬
stum schwchrlich zu beleydigen / also daß
zu unserer Zeit erfüllt würde jenes
ktLttk . 24 . ( >ionl3M akunclabic in -
jguiczz , relUgssccc Okarinas mukorum .
Dieweil die Ungerechtigkeitwird
überhand nehmen / wird die
Liebe in vielen erkalten .

O sündige Menschen erweget es
wol ! ob schon unser GOTT in sich
sechsten seelig unserer nicht vomwthen bat /
daß er uns aus dem Gewalt des Teuffels
heraus rechte / so hat er sich doch als eni
gcdultigeS Lämmlein auf die Schlacht -
Banck lassen legen / wie er durch den
heiligen Propheten Ierem . cap . n . be¬
kenne ! : kgo guaii Hgnus mani'ue
rus , czui porcarur 36 vi' Llimam .
Ich ward dahin geführt zur
Schlachtung / wie ein zahmes
Lämmlein . Dieses har nicht allein
sein Haur / sondern auch sein Blut /
sein Leben für uns hergeben zu unser Er -
iosting : b^ on cnirn corrupcibili auro
8c ai 'Aemg reclempri cliis , lecl preriolo
lgnguinL Lkritii immaculaci :

Dairn ihr seyd nicht mit ver¬
gänglichem Silber oder Gold er¬
löset / sondern mit dein theuren
Blut Christi / als eines unschul¬
digen und unbefleckten Lamms :
Spricht der heilige kecrus i . kok . cap . 1 .
Gleichwol wann das Blut dieses Lamms
noch so hitzig / sein Lieb noch so feurig ist /
so bleiben doch viel Menschen kalt in der
Liebe / sündigen dannoch fort und zwar
erschröcklich / also daß , ch wol mit dem hei¬
ligen Kernarclo 8erm . 15 . in Lanr . auf-
schreyen muß : o cluri 8c i' nclurau 6IÜ /O
ciam , guos non emollir ranca kcnigni -
ras , kam ingens ar6or amori' s . raw vs -
Kemen8 /^ mator ! O harte und ver¬
stockte Adams - Rinder / welche
nicht erweichet ein so grosse Gü¬
te / ein so grosse Liebs - Brunst /
ein so grosser Liebhaber !

Ach Hertzliebste ä . wann durch das
Lamm - Lest tigurirt und vorgebildet
wird die Sansstmuth und Barmher¬
zigkeit / so müssen wir ja alle bekennen /
daß das Göttliche Lamm uns schon
gar offt mit seinem Lest bedecket habe / in¬
dem uns Christus schon offt mit seiner
Barmherzigkeit umgeben hat ; dann
wie offt wir unsere Sünden bereuet und
gebeichtet haben ' so offt hat er selbige gantz
barmhertziglich von uns genommen / daß
sie uns nicht mehr schaden könnten / also
daß wir alle mit erkanmlichen Hertzen sa¬
gen müssen : kccs /^ ANUS Del , cccs
gui rollic peccaca muncli . soan . cap . r .
sehet das Lamm GOttes ! sehet /
der uimmt hinweg die Sund der
Welt .

Vielgeliebte Hertzen ! Es hat oben
8 . Hckanakuz gesprochen / daß die
Sünden em kalter Winter seyen / da
dann unser Erlöser die Sünden so offt
barmhertziglich von uns hinweg nimmt /
will er alle Kalt von uns hinweg nehmen :
da er uns so offt mit seiner Barmhertzig -
keit umgibt / will er daß wir in seiner Lie¬
be sollen warm werden / und ihn nicht
mehr so schwchrlig beleydigen .

Aber O ihr heiligen Schutz - Engel !
ich will euch heut nicht bemühen / durch
die gantze Stadt / durch die gantze
Welt eme lncjuilinon zu thun / sondern
gehet nur in dieser Kirchen herum / zehlet
diejenige / die annoch vor Kälte zitteren ;
Ich sörchte / ihr werdet unter so weni¬
gen viel finden / die noch einen bösen Wil¬
len haben zu sündigen / die würcklich mit
sehr beschwehrten Gewissen in diese Kirchen
kommen / als fragten sie nichts nach ihren
wahren GOtt .

Haltet
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Haltet doch still ihr Boßhafftige Sün -

deriWeilen dasLamm Fell des Barm -

hertzigsien JESU euch in seiner Lieb nicht

erwärmet bey so starcken Winter der

Gottlosigkeit / so will ich selbiges fütteren

mit einer Löwen - Haut : Ich will sa¬

gen wann euch das nicht von schwehren

Sünden abhaltet / da er als ein sanfft -

mükhiges Lamm eure mannigfaltigeBoß -

he >ten gcduitig übertraget / und euch noch

nicht straffet / so soll euch doch davon ab -

schrocken / daß er als ein grimmiger

Löw ,' n dem letzten Gericht sich nicht mehr

werde besanfftiqen lassen / und euch unfehl¬

bar wegen der schweren Sünden werde zer -

reissen / und in den ewigen Tod stür -

tzen .

Es hat der heilige soan . ^ poc . f .
eine Stimm gehört / welche ausgerufi

fen : Vicir b 60 ele rribu focla : Es hat

überwunden der Löw / der da

ist vom Geschlecht Iuda . Als
er aber umgesehen / von wannen die

Stimm herkäme / hat er auf dem Thron

ein Lamm gesehen : Lc vicki , Sc ecce in

mk >cho ckroni / VZnum liancem . ssttb

sihc / ich sahe mitten des Throns

ein Lamm stehen . Jetzt könnte man

fragen / ob dieses Lamm von dem

Löwen unterschieden seyn ? Nein / sagt

der heilige August , in K . !. es ist eines :

Aber ein verwunderliche Veränderung ei¬

nes Löwenö in ein Lamm es wird aber

Christus dardurch verstanden / der ist zu¬

gleich ein Löw und ein Lamm : Doch

muß ihn derjenige zuvor als einen

gerechten Löwen sörchken / welcher ihn

als ein sanfftmüthiges Lamm erfah¬

ren will / wie dieser hocherleuchke Kirchen¬

lehrer sagt : 8 >bi ucigus invenic
parcenrem , gui I_LOnem rimuic tLvien -
rem , nam rimor julliriL punienris te -
curicas eli milericorcliL remirrenri ' z .

Freylich findet Ihn jener als ein

Lamm / welches ihm verschonet /

der ihn als einen erzörntenLöwen

geförchtet / dann die Forcht der

straffenden Gerechtigkeit ist die

Versicherung der nachlassenden

Barmherzigkeit , O versammlete

Zuhörer ! glaubet es / derjenige GOTT /

welcher uns jetzt klein vorkommt / den wir

schier für nichts achten / dieser wird uns

einstens in grosser Majestät richten / das

gedultige / sanfftmüthige Lamm wird ein

brüllender Löw werden .

Es wird erzehlt von dem König Lgicle ,

daß als ihme der berühmte Kriegsheld ^ ge -

lilsus vorgestellt würd / habe er ihn wegen

seiner kleinen Statur verachtet / und

zu seinen Hof - Ministern gesprochen :

Ich gedachte einen Löwen zu
sehen / und ihr stellet mir ein

Ameisen vor . / ^ Aeliwus hierdurch

in etwas ergrimmet erwiderte : Ich

komme dir vor / und du achtest

mich für ein Ameiß / aber wisse /

die Feit wird kommen / daß ich

werde ein Löw seyn .

O Sünder und Sünderin ! bildet

euch em für gewiß / unser Heylavd sage

auch zu einem jeden - Du achtest mich

jetzt gantz klein / aber es wird die Ze >t

kommen / daß ich ein Löw werde seyn :
Dann wann du jetzt die Gebot ! GOttes

brichst / so achtest du es so gering als ein

Ameis / aber der dardurch beleydigle
GOtt wird dir einstens als ein Löw er¬

scheinen / und dich ohne Barmhectzigkeit

zerreißen . Du O Christ achtest jetzt ge¬

ringer als ein Ameisen Sünden auf

Sünden Haussen / das Blut Christi m ,l

Füssen Lretten / die heilige Sakramen¬

ten unwürdig tractiren und empfangen /

Zanck und Hader Hagen und ansüßten /

Feindschafft tragen / Unkeuschheit treu

ben rc . Alles dieses achtest du jetzt für

gering / ja für einen Spaß / aber wisse

mein Sünder / das Lamm GOTTES /

welches jetzt mitten unter seinen Beley -

digern still schweiget / das wird zu einem

Löwen werden / und an jenen erschreck¬

lichen Gerichts « Tag dich ohne Barm -

hertzigkeit zerreißen / weil du in deinem

Lebs - Zeilen so schwerlich gesündigek hast .

Dieses must du glauben , dann GOTT

sagt es selbst bey Öles cgp . IZ . Du um -

pam inreriors jecoris corum , 8c con -

lummam eos ibi quali b . eo . Ich will

ihnen ihr verstocktes Hertz zer¬

reißen / und sie daselbst wie ein

Löw verzehren . O wehe dem jenen /

der mit schwehren ungebüßten Sünden

vor das Gericht GOTTES kommt !

Es wird einem solchen nicht änderst er¬

gehen / als jenem Soldaten des Königs

in Mohrenland / Zabba mit Nahmen :

Als dessen Kriegs - Heer in Aftica durch

em Wüsten marchirte / spränge ein Löw

heraus / den aber ein hertzhaßter Soldat

mit einem Pfeil an den Fuß verletzte / wor¬

aus sich der Löw in den Wald verborgen .

Als aber dessen Kriegs - Heer eben diesen

Weeg zurück marchirte / spränge dieser

Löw abermal Herfür / und zerrisse jenen

Soldaten ohne Verletzung eines andern .

/ V . Unser Heyland wird genennt em

Löw vom Geschlecht Juda / diesen verletzen

wir sündige Menschen jetzt mit dem Pfei¬

len unserer Sünden gar offt in der Wü¬

sten dieser Welt / wie es der heilige

David bezeuget Psal - 6z . Imencls -runc ^ rcuir , , rem smaram , uc

sgAittenr in occulu ? irninsculömm :
die
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Sie haben gespannt ihren Logen /
das ein birrer Ding ist / daß sie heim¬
lich schießen den Unbefleckten . Er
verbirgt sich zwar jetzt in den Wald sei¬
ner Barmhertzigkeit / er strafft und ver¬
dammet nicht gleich / er sihet lang zu / ob
man sich durch die Büß mit ihme versöh¬
nen werde . Wann dieses nicht geschie¬
het / so wird er in den Thal Josaphat ei¬
nen solchen grausamlich anfallen / und oh¬
ne alle Barmhertzigkeit zerreißen / conlu -
MLM eos - l) i gusli l_ eo . Alsdann bete
so demütig / als du immer wilst o Sün¬
der / heule / seufftze / weine gantze Flüß der
Zähren / so wirstu doch kein Gnad mehr
erhalten / das sanffcmüthige Lamm wird
alsdann ein unbarmhertzigerLöw schei¬
nen / dich zerreißen und verzehren durch
die ewige Verdammnuß / conlumam eos
wi Lcc .

O sündiger Christ ! Wann dich biß -
hero das Lamm Fett / die iDanfftmuth
des göttlichen Lamms nicht erwärmet hat
in der Liebe Gottes / so nimme diese Lö -
wemHaur darzmDer Zorn Gottes und
sein strenge Gerechtigkeit an dem letzten
Gericht wird dich ja hoffentlich antreiben /
daß du deinen schweren Sünden einmal
ein End machest / jetzt Gott hertzlich lie¬
best / damit er dir alsdann auch gnädig
und barmhertzig seye . Aber leyder ! We¬
der der Lamm - Lely / noch die Lö¬
wen - Haue / weder die Barmhertzigkeit/
noch die Gerechtigkeit Gottes erwärmen
die Menschen in der Liebe Gottes : Dann
sie hören es / wie Gort so barmhertzig mit
den Sündern jetzt umgehe / und sie sün¬
digen nur desto kecker : Sie Hörens / wie
daß Gott hernach desto scharffer straffe /
je gedultiger er jetzt die Sünder übertra¬
get / und sie sündigen dannoch fort / lassen
sich von ihrer bösen Gewonheit nicht ab¬
wendig machemJndem die mehreste Sün¬
der gedencken / wann sie das hohe Alter
erreichen / oder in ein gefährliche Kranck -
heit fallen werden / so wollen sie erst ein
rechtgeschaffeneBeicht ablegen / und sich
recht mit Gott versöhnen / und alsdann
mitten in den Himmel hinein fahren .
Glück zu mein Sünder ! Wann es dir
also gerathet / und du nicht zu spat kom¬
mest / so wünsche ich dir von Hertzen
Glück .

Jedoch höret ihr Sünder / was un¬
ser Heyland im heutigen Evangelio saget :
Oirrcs , ne 5uga 6ac in ti / eme :
Lerer / daß euer Fluche mehr gescke .
he im wmcec ! Der H , /^ mbr . verste¬
het durch den lVincer die Zelr der letz ,
ren Aranckheic / die Zeit des hohen
Airers / wo der Schnee der grauen Haa¬
ren auf dem Haupt liegt ; Wann nach
der Kalte der Boßheit darzu kommt die
Kalte des letzten Gerichts / wo alle Gnad
kmgeftoren / so wird das Elend desto grös¬

ser werden / der göttliche Löm desto grau¬
samer wüten / und alles ohne Barmhertzig¬
keit zerreißen .

Du mögest vielleicht mit dem Pro¬
pheten Habacuc c . z . beten : Oomins .
cum iraru ; kueris , milericoräiL recor -
clsberis ! HErr / wann du schon zör «
nesi / so gedenckesi du dock der Lärm ,
heryrgketr ! Ja / ja mein Sünder !
Wann dein Gott und Heyland / den du
jetzt so schwerlich und so offt beleydigest /
in dem letzten Gericht aufs höchste wider
dich wird ergrimmt seyn / so wird er zwar
der Barmhertzigkeit gedencken / aber nicht
änderst / als wie wir Menschen derselben
gedencken / spricht ksulus Lehnen in sei¬
nem lvlanng 8 , M " . n . ? . wann wir
zornig werden , Dann sobald wir Men¬
schen über einen andern erzürnet wer¬
den / fallen uns die Gutthaten ein / die
wir ihme erwiesen haben / wir werden a -
ber wegen diesen erwiesenen Gutthaten
noch zorniger über ihn / weil er deren un¬
geachtet uns so schwerlich beleydiget hat .
So / so mein Christ wird es auch dein
Heyland machen : eum irarus öcc . Wann
du als ein unglückseliger Sünder vor
dem göttlichen Richter -- Stul wirst er¬
scheinen / und Gott seinen gerechten Zorn
über dich wird ergehen lassen / so wird er
gedencken an die vielfältige Barmher¬
tzigkeit / die er dir in deinen Lebs - Zeiten
gantz vätterlich erwiesen hat / du aber
schimpfflichmißbraucht hast ,

Er wird daran gedencken / wie offt
er dich durch seine innerliche Einspre -
chungen / durch die Verkündigung seines
göttlichen Worts berußen habe zu dem
wahren Glauben / zur wahren Bekeh¬
rung deines beschafften Lebens / du aber
ihme nie gefolget / ja von ihme die Flucht
genommen habest in dem kalten Winter
deiner Boßseir . Er wird daran geden¬
cken / wie offt er dich in dem H . Sacra -
ment der Büß durch sein kostbarstes Blut
von deinen Sünden habe abgewaschen /
du aber dein Seel gleich wieder är¬
gerlich besudlet / und also sein heiliges
Blut gleichsam mit Füssen getretren ha¬
best .

Er wird daran gedencken / ivie viel
Gnaden er dir ertheilt habe / auf daß du
darmit seelig werdest / die du aber lieder¬
lich verschwendet/ und dich selbsten der
Hollen würdig gemacht habest / in Erin¬
nerung deren dir erwiesenen Guttha¬
ten wird er mehr über dich erzürnt
werden / und wird dich gantz unversöhn ,
lich von sich verstoßen ohn alle Barm¬
hertzigkeit / ohne Mitleyden . kepsracur
rec : Aber wohin ? Ach ! In die ewige
Verdammnuß / dann er spricht selbst :
d-onlumsm eos ibi t .eo . Wie 0 -
ben ,

E e e Sex
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Der Löw ist gantz eiffersüchtig mit

seiner Löwin / schreibt foan . a 8 . 6emi -
NI3N0 I . s . c . I f . Wann er merckt /
daß sie ihm untreu ist worden / zerreist er
sie ; Wann aber die Löwin sich zuvor in
einem Fluß waschet / ehe der Löw kom¬
met / so merckt der Löw nichts / und sie le¬
ben friedlich beysammen / wie zuvor . ^ -k .
Ein Christliche Seel wird in dem heili¬
gen Tauff mit Christo vermahlt : 8ponla -
bo re m >6i in 66s . Olsse c . 2 .
will m >ch dir im Glauben vermäh «
len ; Dieser geistliche Ehe - Bund wird
zwar durch den Abfall vom Glauben al¬
lein völlig gebrochen / wird doch aber durch
eine jede andere ^ Tod - Sund sehr ge¬
schwächt / ja getödtet / so daß man einen
solchen Glauben nur biciem morruam ,
einen codren Glauben nennet / indeme
die eheliche Lieb dardurch ausgelöscht /
der Zorn Gottes aber angestammt wird :
Weßwegen die Lieb - lose Seel sich bil¬
lig zu fürchten hat / daß sie von Christo
ihrem zukünffrigen Richter / als von einem
grimmigen Löwen zerrissen werde : Lou -
lumam SOS quali l^so , Dannoch wann
solche Seel sich in dem Fluß der Zähren
der Büß waschet / so erzeigt sich Christus /
als wäre nichts Übels geschehen / und ver¬
schonet ihr .

Sihe o sündige Seel / wie leicht und
geschwind dein liebwerthester Gespons
ich versöhnen lasse / wann er von dir ist
wleydigt worden : Srhe wie leicht es
eye / seinen gerechten Zorn in Gunst und

Gnaden zu veränderen / wann du dich
nur in dem Wasser der wahren Büß wa¬
schest / wehe aber dem Sünder / der sich
nicht also waschet ! Wehe / wann sein
Hertz nicht in Zähren zerfließet / dieser
wird an dem verletzten Gott und Herrn
einen grimmigen Löwen findcn / und schärf¬
ste Straff und Räch erfahren an dem
Tag des letzten Gerichts ! Dann es ist
kein anders Mittel / spricht der H . lkom .
von Villa daova Dom . I . H6v . Entweder
Muß der Sünder Büß rhun / oder er
muß drinnen indem höllischen Feuer .

Dahero mein Sünder ! Wann du
bißhero in dem kalten Winter der Boß -
heit von deinem Gott und Herrn bist dar -
von geflohen / bist gantz kalt in seinem
Dienst gewesen / hast die Zeit deines Le¬
bens viel gesündiget / aber nie kein rech¬
te Büß verrichtet / so lege anjetzo mei¬
nen wincer - Beltz an / damit du in
der Liebe Gottes wieder erwärmet wer¬
dest / will sagen / lasse dich jetzt zur wah¬
ren Besserung deines Lebens bewegen
durch die Barmhertzigkeit Gottes / wel¬
che er dir erweisen wird / wann du dich
besserest / oder lasse dich darzu bewe¬
gen durch sein strenge Gerechtigkeit/ mit
welcher er dich an dem Tag des Zorns /
welchen der Prophet Sophonias c . r .

klar beschreibet / als ein grimmiger Löw
wird anfallen / und unbarmhertziglich ze »
reißen / wann du dein Leben jetzt nicht bestes
rest / noch deine Sünden abbüssest .

Ach JEsu ! Verlasse uns nicht ! Q
ihr arme Sünder förchtet doch den Lö¬
wen des ergrimmten Gottes ! Liebste Chri¬
sten / wir seynd alle hin / wann der wegen
unseren Sünden erzörnte Heyland seinen
Zorn über uns ergehen lasset : Ach was fan¬
gen wir an !

Die Africaner wurden einstens von
denen Löwen sehr geplagt / wüsten lang
nicht sich darvon zu helffen / endlich nach
langen Rathschlägen haben sie etliche
gefangen / getödtet / und tod aufge -
henckt / welche als die lebendige Löwen
gesehen / seynd sie aus Africa darvon ge¬
flohen / und die Africaner seynd dardurch
von ihrem Grimmen befreyet worden .
Also schreibt jullus I. ipllU8 6s Cruce .

Ich könnte allhie wol sagen : Die
Lieb habe den Sohn ^ Gottes / der in der
Heil . Schrifft ein Löw genennt wird /
tod an das Creutz aufgehenckt / welchen
wann wir dem höllischen Löwen werden
zeigen / werde er davon fliehen / und wer¬
de uns nicht mehr schaden / aber ich umgehe
dieses heut / und sage allein von der Lieb .

Die Lieb hat den Sohn GOttes als
ein Lamm an das Creutz gehenckt / und
daran getödtet : Er hat zu aller Peyn und
Marter / ja zu dem bittersten Creutz -Tod
still geschwiegeltzwie ein Lamm / hat al¬
les mit Gedult übertragen um der Sün¬
der willen / anzuzeigen / daß er sie nicht
wolle verdammen / sondern von der ewi¬
gen Verdammnuß erlösen mit seinem
Blut und seinem Tod . Wann wir die¬
ses getödte Lamm jetzt zeigen / so fliehet der
grimmige Löw von uns . Wann wir
jetzt zu diesem am Stammen des Creu -
tzes Hangenden Lamm Lelimüthig flie¬
hen / so wird er uns nicht als ein Löw am letz¬
ten Gerichts -Tag anfallen .

Dahero lasset uns alle mit hertzlicher
Reu über unsere Sünden / mit stetsten
Vorsatz selbe zu besseren / vor unseren : ge -
creutzigren Heyland niederfallen / und de¬
mütig bitten : O du Lamm GE >r -
res / welches du hinnimmst die Sün¬
den der welk / verschone unser ! ks -
pec . rer . Es reuen uns unsere Sünden vonHertzen / wir wollen sie nimmer begehen /
sondern dir beständig dienen .

Still jetzt meineSünderlWischel eure
Thränen ab / und seyet getrost ! Wann ihr
dieses haltenwerdet / was ihr jetzt reumütig

an statt Gottes unsers gecreutzigten Aesu /
daß er euch am letzten Gerichts - Tag nicht
als ein ergrimmter Löw werde zerreißen /

sondern in demHimmel ewig leben und
erfreuen lassen . Amen .

Am
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